
dem Arbeitsprozeß auch von größeren Kadergruppen absolviert werden 
können, insbesondere von den berufstätigen Frauen. So tragen die von 
uns entwickelten Fernkurse gegenüber den traditionellen Lehrgängen er
heblich günstiger der unterschiedlichen wissenschaftlichen Vorbildung und 
Praxis der Teilnehmer Rechnung und ermöglichen ihnen, selbst Einfluß 
auf das Studientempo bei der aktiven Aneignung neuen Wissens und 
Könnens zu nehmen. In diesem Jahr haben wir auch die Form des Inten
sivkurses entwickelt und erprobt. Sie gewährleistet eine rasche, konzen
trierte Erarbeitung neuer Erkenntnisse zu volkswirtschaftlichen Schwer
punktproblemen und bringt einen bedeutenden Zeitgewinn gegenüber den 
traditionellen Formen, außerdem trägt sie den besonderen Belastungen 
der verschiedenen Kadergruppen Rechnung. Bei den zur Zeit laufenden 
Erprobungen von Turnuslehrgängen und Fernkursen wird teilprogram
miertes Studienmaterial eingesetzt, um eine höhere Qualität in der selb
ständigen Aneignung neuer Erkenntnisse und Erfahrungen zu ermögli
chen. Die in dieser Tätigkeit gewonnenen Erfahrungen haben gezeigt, daß 
es dringend notwendig ist, zwischen den Organen und Gremien der Kam
mer der Technik und den staatlichen und wirtschaftsleitenden Organen 
eine klare Abgrenzung in den Aufgaben und eine enge Zusammenarbeit 
herbeizuführen, damit das unkoordinierte Nebeneinander auf diesem 
Gebiet überwunden wird. Wir haben uns ernsthaft bemüht, die erforder
liche Arbeitsteilung zwischen den verschiedenen Trägern von Weiterbil
dungsmaßnahmen und die notwendige Zusammenarbeit auf dem Weg 
von Vereinbarungen — zum Beispiel mit dem Staatssekretariat für das 
Hoch- und Fachschulwesen und dem Bundesvorstand des FDGB — herbei
zuführen. Jedoch haben alle unsere bisherigen Anstrengungen noch nicht 
zu befriedigenden Ergebnissen geführt. Im Prozeß des Übergangs von der 
freiwillig technischen Gemeinschaftsarbeit unserer Mitglieder zur sozia
listischen Gemeinschaftsarbeit an der Lösung volkswirtschaftlicher Schwer
punktprobleme vollzogen sich merklich qualitative Veränderungen in der 
Tätigkeit unserer Organe und Gremien, erhöhte sich die gesellschaftliche 
Wirksamkeit unserer Organisation. Wir konnten diese Erfolge erringen, 
weil wir uns auf diesem Entwicklungsweg auf die klare politische Zielstel
lung der Partei der Arbeiterklasse stützen konnten. Für die große Hilfe 
und Unterstützung durch die Genossen in allen Ebenen, besonders für die 
persönlichen Ratschläge unseres verehrten Ehrenmitgliedes, Genossen 
Walter Ulbricht, danke ich im Namen aller Mitglieder und Leitungskräfte 
unserer Organisation. Wir sind dieser starken Stütze auch in Zukunft ge-
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